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XVIII.

Siebender Bericht über Schuhpockcn -Im¬
pfung in Bünden.

(S. N. Eawml. Jahrg. S. 45-)

i) Impfungen auf Kosten 5 es Kaution s 'von

2occn Oct. an bis 6ten Der. ZZir.

Durch Hrn. Jnlpfungsarzt Schurr sind

vacciniert worden im Gcrichtsbezirk non

Hohentrins nur 7 ; hingegen zu Flinis Wnder
52,

^

Hochger. Zugnetz: Combels iz Igels 17,
Mvrisien 16, Vigens 16/ Lumbrcin 54 ^16

Sagcns 4, Fellers 26 Zo

Bnnmie 2«s
Die Gemeinde Vrin Hatte sich ganz gegen die

Impfung erklärt; zu Morisse,, blieben die Kinder von

7, zn Igels vvn 6 Vätern und in Combels 17 Kinder

«„geimpft. Von de» Lumbreiuer Hofen wurden nur 2
gebracht und in Villa, verschickte man den Jmxfungs-
arzt — nachdem man ihn dreimal hinbcnmht — unver-
richteter Dinge, unter dem Vorgeben, die Rvthsucht
ley unter den Kindern eingetreten. In allen dcn

erwähnten Lugnetzer Gemeinden wurde die BelMrtma-
chung von der Kanzel, welche der Impfung vorangehen

soll/ unterlasse»/ in Hohemrins aber fanden sich



Z2« — )s( -«

nach zweimaliger Bekanntmachung, außer sen 7

Geimpften, gar keine mehr ein — ans Abneigung.

Der Jmpfarzt konnte nicht von allen Gemeinden

Las mstructionsgemäß verlaugte Verzeichniß der Unge-

impsten samt Angabe der Ursachen des Widerwillens,
erhalten. Daß manche lieber durch eine Vlatternepi-
dcmie die Zahl ihrer Kinder verringert sehen würden —

bas scheute man sich gar nicht zu sagen.

Fu Flims und Fellers wurde der Jmpfarzt mit
löbenswürdiger Bereitwilligkeit in allem unterstüzt, und

in ersterer Gemeinde blieb kein einziges Kind ungeimvft;
in Fellers mußte er 7 wegen Ausschlagen zurückweisen.

Allein auch in diesen zwei Gemeinden fand er viele

Schwierigkeit, Jmpssroff von den vaccinierten Kindern

nehmen zu können, da manche Eltern nicht einmal Hege»

Belohnungen dazu einwilligen wollten.

T) P r i v a t - Im p f u n g e ».

Hr. Franz Zimmer hat igis in Zizers Kmder
geimpft 19

.Hr. Pfr. Lconh. Walter in Va'endas,
seit Einführung der Schntzpocken ungef. 70

Total dcr bisherigen Berichte:

Ans Kosten des Kantons seit 1807 si«s
BekmzntgcwordenePrivat-Jmpfungen 427?

Summe 944s
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